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Nettersheim. Mittlerweile sind die
Konzerte in der Nettersheimer Klos-
terkapelle ein fester Bestandteil im
Veranstaltungskalender der Eifel.
VorallemregionalenKünstlernwird
damit ein Podium geboten. Und das
kommt beim Publikum derart gut
an, dass es keine Seltenheit ist,
wenn die Musiker vor ausverkauf-
tem Haus spielen. Auch für dieses
Jahr haben sich Lea Müller und Ma-
rion Beil, die die Reihe für die Ge-
meinde organisieren, wieder einen
bunten und vielfältigen Strauß zu-
sammengestellt. Acht Termine wer-
den angeboten, einer pro Monat.

Eröffnet wird die Reihe am Don-
nerstag, 19. Mai, 19 Uhr, durch die
Piano-Sax-Experience von Saxofo-
nist Hilmar Klein und Pianist Georg
Corman. Pianist Corman ist aus
DüsseldorfundvorfünfJahrenindie
Vulkaneifel gezogen. Auf der Suche
nach Musikerkollegen begegnete er
Klein. Gemeinsam entwickelten sie
ein Programm mit vielen Klassikern
der Swing- und Bebop-Ära, das sich

aber in einem bunten Reigen durch
das Musikgeschehen der vergange-
nen 100 Jahre bis hin zu Titeln des
Rockmusikers Sting zieht. Hörer-
orientiertes„EasyListening“solldie
Reise in den Jazz bieten.

Eine Überraschung gab es für Cor-
man, als Müller den Nettersheimer
Marcus Sukiennik ankündigte, der
am Donnerstag, 16. Juli, 19 Uhr, auf-
treten wird.„Das war mein Schüler“,
rief er perplex. Sukiennik wird sein
Programm solo präsentieren. „Jazz-
Pop-Neo-Klassiker“ kündigt der
Musiker an, der vor allem rund um

den Kölner Dom aktiv ist. Der lang-
jährige künstlerische Leiter der Pia-
no-Bar im Hotel Excelsior Ernst ist
auch den Besuchern des Musicals
„Moulin Rouge“ bekannt, wo er zur
Begrüßung spielt.

Zuvor allerdings sind im Kloster
amDonnerstag,11.Juni,19Uhr,Pet-
ra und Carlos Fernandez als „Can-
ciones del mundo“ an der Reihe. Sie
kommen aus Heinsberg nach Net-
tersheim. „Sie sind uns von Stamm-
gästen empfohlen worden“, erklärte
Müller. Mit International Folk und
Eigenkompositionen präsentieren
sie sich dem Publikum.

MariaHimmelfahrtbietetdenAn-
lass, um am Donnerstag, 20. August,
19Uhr,zueinemMitsingkonzertmit

Marienliederneinzuladen.„Dasbie-
ten wir in jedem Jahr an, die Kapelle
ist dann immer ausgebucht“, so
Müller.

Am 17. September, 19 Uhr, wird
dann das Blasorchester Marmagen
im ehemaligen Kloster zu Gast sein.
Eine Kooperation des Netters-
heimer Kinderchores unter der Lei-
tung von Jessica Setzer und Nadja
Bulatovic, der Gruppe „Lichtblick“
und eines Bläserensembles bietet
das Konzert am 8. Oktober, 19 Uhr.

Originell ist auch die Zusammen-
setzung der Musiker, die am Don-
nerstag, 5. November, 19 Uhr, auf-
treten werden. Denn als im vergan-
genen Jahr „Frau Wollenweber und
ihre Männer“ im Kloster zu Gast wa-

ren, wurden sie immer wieder spon-
tan von einem Chor unterstützt, der
zufällig im Publikum saß. Daraus
hat sich für dieses Konzert eine For-
mation aus den beiden Gruppen ge-
bildet, die mit bekannten Popsongs
auftreten will.

Den Abschluss macht am Don-
nerstag, 10. Dezember, 19 Uhr, der
Musikverein Frohngau unter der
Leitung von Günter Giefer mit sei-
nem traditionellen Weihnachtskon-
zert.SeiteinigenJahrentrittderVer-
ein vor stets ausverkauften Rängen
auf. Während in der ersten Hälfte
Stücke aus dem normalen Reper-
toire zu hören sind, bleibt der zweite
Teil bekannten und beliebten Weih-
nachtsliedern vorbehalten.

Seit 2016 bietet die Gemeinde
ihren Bürgern die Konzerte im Klos-
ter an. „Wir haben extra den Don-
nerstag gewählt, um nicht mit den
Vereinen zu konkurrieren, die oft an
den Wochenenden ihre Termine ha-
ben“, sagte Bürgermeister Norbert
Crump.

DerEintritt zudenKonzerten inderKa-
pelle des KlostersNettersheim, Kloster-
straße12, kostet 12Euro. FürDauergäs-
te gibt es zwei Abonnementmodelle. So
kann ein Abo für vier Konzerte für 40
Euro erworbenwerden. DieDauerkarte
gilt für alle acht Konzerte und kostet 76
Euro.Weitere Infos und Tickets bei Lea
Müller, Tel. 02486/78413 oder E-Mail.
l.mueller@nettersheim.de
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Blankenheim-Hüngersdorf. Den
Auftakt der zweiten Tour „Mit der
Gambe durch die Eifel“ machte ein
Konzert, so ungewöhnliches wie die
ganze Reihe selbst: In der Schlosse-
rei Köb in Hüngersdorf gastierten
Sabine Weber und Christoph Barth
anViola da Gamba beziehungsweise
Renaissancelaute und Chitarrone,
sowie Schauspielerin Hildegard
Meier mit Textrezitationen .

„Wir haben noch nie in einer
Schmiede gespielt, und in dieser
Schmiede hat es auch noch nie ein
Konzert gegeben“, so Sabine Weber.
Sie ist Initiatorin der Konzertreihe
und Neu-Hüngersdorferin. Auch sie
wirkte ein wenig erstaunt: Wo es
normalerweise laut ist, der Schmie-
dehammer auf den Amboss saust,
erklangen für eine gute Stunde zar-
te, filigrane Töne.

Weber und Christoph Barth, das
Ensemble Favori, boten Musik von
Diego Ortíz, Christopher Simpson,

Gianambrosio Dalza, John Dowland,
Bartolomeo de Selma y Salaverde
und Giovanni Girolamo Kapsberger.
Das ist natürlich keine leicht ver-
dauliche Hit-Revue. Und das in der
Reihe „Mit der Gambe durch die
Eifel“,dieesindieserForminderRe-
gion auch noch nicht gegeben hat.
Kleine, oft weitgehend unbekannte
Kapellen und kleine Kirchen sind –
mit Ausnahme der Schlosserei zum
Auftakt – die Aufführungsorte für
diese besondere, alte Musik. Sabine
Weber weiß um des Risikos, das sie
mit der Neuauflage erneut eingeht.

Den Zugang erleichtern
Ihr Ziel ist, den Zugang zu dieser Art
von Musik dem überwiegend nicht
fachkundigen Publikum zu erleich-
tern. Dazu hat Weber für jedes der
acht Konzerte der zweiten Eifel-
Rundreise in NRW-Rheinland-Pfalz
und Ostbelgien jeweils ausführli-
che, gründlich recherchierte und
sachkundige Programmtexte ge-
schrieben. Die Beiträge, die mit

denen der Vorjahres-Reihe durch-
aus als Fachliteratur veröffentlicht
werden könnten, sind kostenlos er-
hältlich. Und auch der Eintritt zu ei-
nigen Konzerten ist frei. Konzert
heißt in diesem Fall auch nicht nur
Musik. Es gibt meist ein interessan-
tes Begleitprogramm. In Hüngers-
dorf etwa war es eine Kräuterwande-
rung mit Fachfrau Irmgard Löffel-
mann durch das Lampertstal. 20
TeilnehmermachtensichaufSchus-
ters Rappen zu Wildblumen und
Kräutern.

IrisundThomasausHamburgund
Anke und Mohsen aus Hameln, die
seit Jahren gemeinsam an der
Mittelmosel Urlaub machen, hatten
Exkursion und Konzert für einen Ta-
gesausflug ausgewählt. „Ich weiß
jetzt, dass Spitzwegerich gegen Er-
kältungskrankheiten, Giersch
gegen Arthrose und Arthritis, und
Brennnessel entschlackend wirkt“,
sagte Iris, die die natur- und heil-
kundliche Führung lobte. Mohsen
und Anke freuten sich über den An-

blick von Löwenzahn – wenn auch
verblüht –, Knoblauchranke, Weiß-
dorn, Taubnessel, Breitwegerich
und Hollunder. Danach folgte in der
Schlosserei für das Quartett und
weitere rund 30 Zuhörer ebenso Un-
bekanntes – diesmal allerdings für
die Ohren.

Dienächsten Termine sind amSonn-
tag,31.Mai,um15.30Uhr inderErlöser-
kircheMirbachmitdemProgramm„Eife-
lerOrnamente – Französische Varia-
tion“,amSonntag,28. Juni,um15.30Uhr
in der Burgkapelle Kerpen (Eifel)mit
„Adelverpflichtet–DieManderscheider-
innenunddieEinstützenkirche“,undam

4. Juli in Alendorf. Unter demMotto
„Grounds, Rounds undKräuter amKal-
varienberg“ beginnt um14Uhr eine Ex-
kursion undum17Uhr das Konzert in
der alten Kirche.Weitere Informationen
zu den Programmen,weiteren Termi-
nen abAugust und Tickets online:
www.favori.de

Mechernich-Satzvey. Eine Lokfüh-
rerin sah am Montagabend gegen
19.50 Uhr bei Satzvey plötzlich eine
Person an den Gleisen. Unmittelbar
danach habe sie einen dumpfen
Knallvernommen.InderSorge,dass
es zum Kontakt des Zuges mit einem
Menschen gekommen war, stoppte
sie die Regionalbahn 24 und alar-
mierte die Notfallstelle der Bahn in
Duisburg über einen möglichen Un-
fall.

Die Bahnstrecke wurde daraufhin
in beide Richtungen gesperrt. Da
zwar an der Strecke niemand zu se-
hen war, so die Bundespolizei
Aachen auf Anfrage der Redaktion,
man aber nicht habe ausschließen
können, dass jemand die Gleise
überquert habe und dabei verletzt
worden sein konnte, kam es mit
Unterstützung der Feuerwehr zu
einer größeren Suchaktion. Dazu
wurde auch ein Hubschrauber der
Bundespolizei in Hangelar angefor-
dert. Dessen Besatzung suchte mit-
hilfe einer Wärmebildkamera nicht
nur die Bahngleise, sondern auch
die angrenzenden Waldbereiche ab.

Die Suche blieb indessen ergeb-
nislos. Da auch am Zug keine Spuren
eines Unfalls gefunden worden sei-
en, habe die Strecke um 21.13 Uhr
wieder freigegeben werden können,
teilte die Bundespolizei Aachen am
Dienstag mit. (ch)

Weilerswist-Ottenheim. Wertvolle
Beute haben Unbekannte in der
Nacht zum Samstag bei einem Ein-
bruch im Gewerbegebiet Ottenheim
gemacht. Laut Kreispolizei haben
sie gegen 1.30 Uhr die Außenfassade
einer Lagerhalle aufgeschnitten.
AusderHalleentwendetensiehoch-
wertige Sammlerkarten, deren Wert
in einem hohen fünfstelligen Be-
reich liegt. Die Kriminalpolizei bit-
tet Zeugen, die verdächtige Beob-
achtungen gemacht haben, sich
unter Tel. 0 22 51/79 90 oder per E-
Mail zu melden. (pol)
poststelle.euskirchen@polizei.nrw.de
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Zur Musik der Piano-Sax-Experience präsentierten LeaMüller (2.v.r.), Norbert Crump (3.v.r.) undMarion Beil (4.v.r) mit Vertretern des Musikvereins Frohngau
das Jahresprogrammder Klosterkonzerte. Foto: Stephan Everling

Ungewöhnliche Umgebung: SabineWeber und Christoph Barth spieltenMusik der Renaissance und des Frühbarocks
in der Schlosserei Köb in Hüngersdorf. Foto: Stefan Lieser

Norbert Crump
Bürgermeister

Wir haben extra
den Donnerstag

gewählt, um nicht mit den
Vereinen zu konkurrieren,
die oft an den Wochen-
enden ihre Termine haben

Klosterkapelle wird wieder zum Konzertsaal
Einmal im Monat bietet die Gemeinde in Nettersheim eine vielfältige Veranstaltungsreihe an

Spannend, aber keine Hit-Revue
Die Reihe „Mit der Gambe durch die Eifel“ bietet
außergewöhnliche Musik samt Begleitprogramm

Suchaktion an
den Gleisen blieb
ergebnislos

Hochwertige
Sammlerkarten
entwendet


